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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
N eue Tischlampen für Gaststätten

Auf der diesjährigen IGAFA (Inter­
nationale Schau für Gastronomie und 
Fremdenverkehr) in M ündien wurde 
erstmalig un ter dem Namen „ALADIN“ 
eine elektrische Tischlampe ohne An­
schlußschnur, eine zum Patent ange­
meldete neue Erfindung gezeigt. Das 
neue Gerät, das von der Firma M idiael 
W inter, Kleinstmotoren- und Elektro- 
baugeräte, hergestellt wird, dürfte 
einem Bedürfnis zahlreicher Gastwirte 
entgegenkommen. Es bietet eine be­
queme und wirkungsvolle Beleuchtung, 
ohne an eine Stromzuleitung gebunden 
zu sein. Die Aladinlampe eignet sidi 
besonders für Tische und Gärten und 
auf Terrassen für Hotels und Gast­
stätten sowie in Barbetrieben, denn sie 
ermöglicht eine beliebige Tisdigrup- 
pierung. Oft störende Boden- oder 
Oberleitungen entfallen, da die Lampe 
vollkommen unabhängig von jeder 
Stromzufuhr aufgestellt werden kann. 
Sie wird von einer Trodcenbatterie ge­
speist, die in den Fuß der Lampe ein­
gebaut ist und eine Brenndauer von 
40 Stunden erreicht. Außerdem wird 
ein Typ für Akku-Betrieb gebaut, auf­
ladbar am Liditnetz.

N eues BP-Motorenöl

Auf Grund der letzten Erkenntnisse 
aut dem Gebiet der M otorensdimierung 
wurde von der BP-Gruppe ein für Eu­
ropa neuartiges ö l  entw idielt, das ab 
1. Oktober 1954 von der deutschen BP 
und ihren ausländisdien Sdiwester- 
gesellschaften un ter dem Namen „BP 
SPECIAL ENERGOL VISCO-STATIC" 
verkauft wird. Es ist ein HD-Ol für 
alle V iertakt-Vergasermotoren, deren 
H ersteller bisher Motorenöle der SAE- 
Klassen 10 W, 20 W, 20, 30 oder 40 
empfehlen. Neben reinigender, korro- 
sions- und verschleißhemmender' W ir­
kung, die dem neuen BP-Produkt durch 
ein erstklassiges Grundöl und sorg­
fältig ausgewählte diem isdie Zusätze 
(Additives) verliehen wird, stellen die 
besonderen 'VISCO - STATIC - Eigen­
sdiaften eine Vollschmierung unter 
allen klimatischen Verhältnissen vom 
Kaltstart bis zum Dauerbetrieb bei 
hödisten Tem peraturen sidier. Umfang­
reidie Prüfstand- und Fahrversudie, bei 
denen Versdileißm essungen mit Hilfe 
von radioaktiven M otorenteilen und 
Geigerzählern vorgenommen wurden, 
ergaben für den praktischen Fährbe­
trieb gegenüber der Schmierung mit 
bisher üblidien Additive-Ölen folgende 
Vorteile; Durdi Verminderung des 
M otorenversdileißes um ca, 80 ”/o wird 
die M otorenstandzeit m indestens auf 
das Doppelte erhöht. Die außergewöhn- 
lidie Anpassungsfähigkeit der Zäh­
flüssigkeit (Viskosität) an die jew ei­
ligen Tem peraturverhältnisse hält die 
Reibungsverluste denkbar niedrig. In­
folgedessen sinkt der Kraftstoffver­
brauch — je  nadi den Betriebsbedin­
gungen — um 5 bis 18 “/o. Der Olver- 
braudi wird ebenfalls wesentlidi her­
abgesetzt. Durch Sauberhaltung der 
Verbrennungsräum e wird die Klopf­

neigung des M otors verringert. Da be­
reits eine 5 Voige Einsparung an Kraft­
stoffkosten den höheren Preis von BP 
SPECIAL ENERGOL-VISCO^STATIC^ 
MOTOROEL ausgleicht, ist neben den 
hervorstechenden tedinisdien Vorzügen 
größte W irtsdiaftlidikeit für den Ver­
braucher sidiergestellt.

Thörl w ill 8"/o zahlen

Kürzlidi fand eine Sitzung des Auf­
sichtsrats der Firma F. Thörl's \  V er­
einigte Harburger Oelfabriken Akiien- 
gesellsdiaft statt, auf der die Jahres- 
redinung für das Gesdiäftsjahr 1953 
besprochen wurde. Aufsiditsrat und 
Vorstand der Gesellsdiaft haben be­
schlossen, der in Kürze stattfindenden 
Hauptversammlung die Ausschüttung 
einer Dividende in Höhe von 8 ”/o auf 
das Grundkapital vorzuschlagen. Fer­
ner hat der Aufsiditsrat beschlossen, 
Herrn Eugen Haider in den Vorstand 
zu berufen.

W estafrika-Dienst

Zur Vermeidung unnötigen W ettbe­
werbs der deutsdien Linien nach W est­
afrika und mit dem Bestreben, der 
V erladersdiaft einen verstärk ten  regel­
mäßigen Konferenz-Dienst nadi W est­
afrika zu bieten, ist besdilossen wor­
den, daß die unter der Flagge der 
„UNION" Afrika-Linie, Hamburg, fah­
renden Reedereien (Dampfsdiiffahrts- 
Gesellsdiaft „NEPTUN“, Bremen, Ma- 
thies Reederei KG., Hamburg, Rob. M. 
Sloman jr., Hamburg, Sdiweizerisdie 
Reederei A.G., Basel) ihren W estafrika- 
Dienst unter dem Namen „UNION“ 
Afrika-Linie G.m.b.H. mit W irkung 
vom 1. O ktober 1954 aufgeben. Die 
Woermann-Linie wird einen Teil der 
Tonnage der vorgenannten Reedereien 
unter ihrer Flagge in den Dienst ein­
stellen.

PAN —  die neue Textilfaser

Als neuer Produktionszweig wurde 
M itte dieses Jahres die Herstellung von 
synthetisdien Fasern aus Polyacrylni­
tril aufgenommen. Damit gelangen 
ältere V ersudisarbeiten in das Stadium 
industrieller Verwertung, die auf ge­
meinsame Arbeiten von Cassella mit 
einem anderen I.G.-W erk aus der Vor­
kriegszeit zurüdcgehen und die in­
folge der Kriegs- und Nadikriegsver- 
hältnisse nicht weitergeführt werden 
konnten. H ierdurdi erklärt es sidi, daß 
das Herstellungsverfahren, dem ein 
Pionierpatent deutsdien Ursprungs zu­
grunde liegt, erst jetzt in Deutsdiland 
zur industriellen Ausübung kommt, 
während inzwisdien die Acrylnitrilfaser 
in den USA unter der Bezeidinung „Or­
ion“ zu einem ausgesprodienen Erfolgs­
produkt wurde. Die PAN-Faser ist die 
wollähnlichste aller synthetisdien Fa­
sern. Sie ist sehr leicht, wärmehaltend, 
seidenglänzend, äußerst reißfest und 
w idersteht Fäulnis, W itterangseinflüs­
sen, Schädlingen und vielen Chemika­
lien in einem Maße, das man bisher 
bei keinem Textilgut für möglidi ge­
halten hätte. Diese hervorragenden

Eigenschaften m adien die PAN-Faser 
zu dem idealen Rohstoff für tedinische 
Gewebe wie z. B. Filtertüdier, Zelt­
planen, M arkisen usw. Man wird durdi 
die PAN-Faser audi für die deutsdie 
Bekleidungsindustrie mit ebenso über- 
rasdienden Textilneuheiten redinen 
dürfen, wie sie sich zur Zeit bei der 
am erikanisdien abzuzeidinen beginnen.

PLEUGER-Erdöltaudipumpen
Die Firma PLEUGER-UNTERWASSER­
PUMPEN, Hamburg, die audi das 
Aktiv-Ruder für die Sdiiffahrt sdiuf, 
tra t m it einer Neuentwidclung in Er­
scheinung, der sogenannten PLEUGER- 
Erdöltaudipumpe. Diese Neukonstrak- 
tion beruht auf jahrzehntelangen V er­
suchen. Inzwisdien sind In deutschen 
Erdölförderbetrieben PLEUGER - Erd­
öltauchpumpen eingebaut worden. Diese 
liefern zum Beispiel bei einer Förder­
höhe von ca. 500 m bis zu 10 l/min aus 
einem Bohrlodi mit m ittelsdiwerem  ö l, 
je  nach Höhe des Ölspiegels. Nadidem 
diese PLEUGER-Erdöltaudipumpen län­
gere Zeit ohne U nterbrediung störungs­
frei gearbeitet haben, wurde die plan­
mäßige Produktion aufgenommen. Be­
m erkensw ert sind das geringe Gewidit 
und die schlanke Bauart sowie der 
außerordentlidi hohe W irkungsgrad von 
ca. 80 “/o dieser neuen Erdölpumpe, 
deren Förderhöhe je nadi Type bis zu 
2 000 m gesteigert werden kann. Zu­
näd ist ist die Herstellung von drei 
Typen vorgesehen. Der W eltvertrieb 
dieser Erdöltaudipumpe wird zukünftig 
im Rahmen einer Vertriebsgem ein­
schaft der Firma PLEUGER-UNTER­
WASSERPUMPEN mit der Firma Hugo 
Stinnes erfolgen.

Montblanc mit „Velourschliff“
Die M ontblanc-Konstrukteure haben in 
langer sorgfältiger A rbeit eine neue 
H alterserie der m ittleren Montblanc- 
Preislage entwidcelt, die durdi ihre 
ausgewogene Form und ganz beson­
ders durch ihre neuartige Feder über­
rascht. Die M ontblanc-Flügelfeder mit 
Velourschliff bringt die Entwidilung 
der Füllfederhalter wieder um einen 
Sdiritt vorwärts. Sie verfügt über be­
sondere statisdie Eigensdiaften: sie
fängt den Schreibdruck In sich auf, so 
daß sidi die Sdienkel beim Sdireiben 
kaum spreizen, und dennodi sdireibt 
sie elastisdi und rhythmisdi. Allein 
dieses Moment gibt der Feder beim 
Sdireiben einen nie erlebten Impuls. 
Die Bezeidinung „Flügelfeder“ drüdct 
die Besdiwingtheit des Sdireibens, die 
jetzt möglidi geworden ist, am besten 
aus. Durdi ein neues Sdileifverfahren 
wurde der Veloursdiliff erzielt, der die 
Flügelfeder lautlos, le id it und  wei'di 
über das Papier gleiten läßt. — Seit 
jeher pflegte M ontblanc den Gedanken 
der Sdireibgarnitur und sdiuf daher als 
notwendige Ergänzung zu seinen Füll­
haltern den inzw isdien m illionenfadi 
bewährten „Pix“-Drudcfüllstift m it der 
sinnreidien M edianik. Zu jedem  Mont- 
blanc-Füllhalter gibt es den passenden 
„Pix“-Drudcfüllstift.
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